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I Er1äuter ungen zur Gastgewerbestatislik

Rechtsg r undlaqe

Die hier vorgelegten Daten h,erden aufgrund des

"cesetz über die statigtik im Handel und GaEt-

gewerbe (Handelsstatistikgesetz - EdIStatG)"

voü lO. November l9?8 (BGBI. I s. 1733) io
verbindung ftit dem nGesetz über die Statistik
für Bundeszgecke ( Bundesetat i 6t ikg e setz -
BstatG)' vom 22. Januar 1987 (BGBl. I s.462,
565 ) repräsentativ erhoben.

Erhebunqsbereich
Erfaßt werden die Unternefunen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (un-

terabteilung 7l der systematik der wirt-
schaftszweige. Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebunqsei nhe it
Erhebungseioheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die [teldungen sind zu erstat-
teo für das Gesarntuoternehnen, d.h' ein§ch1.
etwaiger intändischer Nebenbetriebe llnd nicht-
gastget^erbticher Tätigkeiteo. ALs UnlernetEen
gelten auch rechtlich selbstäodige Gliealer
von organkreisen (üutter- und Eochtergesell-
schafteo) und reile von ljnternelunereinheiten'

E rhe bunqEumfanq

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000

Gastgewerbeunternefuneo bef ragt werden. Diese

wurden aus dem nach Bundesländern. wirt-
schaftsgruppen bztt. -klassen und Umsatzgrößen-

klassen geschichteten AnEchr i f tenmate r ial der

Handels- und Gaststättenzählung 1985 zufäIlig
ausgewählt. Für die stichprobenziehung rruralen

vorl den insgesamt t86 784 an stichtag
(31.5.1985) ermittelten unternehßen nur

142 915 berücksichtigt, weit sie '1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 Dl'l llngesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noch

keioen umsatz täti9ten, die zahl der Beschäf-
tigten audschlaggebend war. A1s Ersatz für aus

dem Ber ichtskrei6 ausscheidende Untelneh$en
(2.8. Löschung. verlagerung der wirtschäftli-
ch;n Tätigkeit) werden ständig neugegrünilete

Unternehmen zufä11i9 ausgeeähtt und in den Be-

richtskreis eingeschleust.

E rhebunqsrnethoale

Die Gastgewerbestatistik wird alezentral durch-
geführt. Die Angaben \derden in alLgemeioen von

den statistischen Lanalesärotern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden in
Stalistischen Bundesamt zu Bunalesergebnissen

zusammeogeführt.

Erhebung6- und Darstellunqsmerknale

Die nonatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unal die Anzahl der VoII- sowie

der Tei Ize itbe6chäft igten
Bei Unternehnen mit Arbeitsstätten in mehrere[

Bundesländern werden die Angaben auch in der

Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Erqebn i 6darstellunq

Bei den im MooatEbericht. angegebenen uahlen

für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den biE zum zeitpunkt der

ersten Aufbereitung eingegangenen ueldungen

der an der Berichterstattung beteiligten un-

ternehmen beruhen; nicht vorliegende Artgaben

werden maschinell geschätzt '

lm Interesse einer nöglich§t genauen Dar6tel-
1ung der Ergebnisse in zeitreihen erden alie

geschätzten Angaben eines üonatsberichts lau-
fend anhand der nach lrbEchluß dieses Berichtee
eingehenden Firmenmeldunqen korrigiert. DIeEe

(orrekturen können aus technischen Gründen

erst in nachfolgenden Monat6berlchten zun

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der GastgePerbestatistik wer-
alen in der Gliederunq der Syatematik der
wi rtgchafts zwe i9 e (wZ), Ausgabe 1979, darge-

ste11t. Neben den Ergebnissen für die drei
wirtachaftsgruppen der Unterabteilung '71 .

Ga6tgewerbe" der wz oerden Ergebnisse für aus-
gewähIte wirtschaf tsklaBEen veröf fentl icht'
soweit d ie€ Et ichpr obentheo ret i sch vertret-
bar e rschei nt.

Def initionen

umsätz

IJnsatz ist der Gesamtbetrag der abqerechneten
Lieferungen unal sonstigen. LeiBtungen ein-
schlie6lich Bedienungsgeld, Getränke-. sekt-
und vergnügung6steuer (nicht jedoch durchlau-
fende Po6ten $ie Furtaxe oder Eremdenverkehr6-

abgabe) sorrie einschließlich - falls bei Lie-
ferungen !.8. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht. Porto und VerPackung.
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Nlcht anzugeben sind jedoch Brlö6e aus Land-

und Forstwirtschaft Eoüie außerordentlishe Er-
träge (2.8. aus deEl verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men auE Vernietung und Verpaehtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinaerträ9e aus nicht betriebsnotwendi-
gen Kapital oder Brträge aus BeteiIlgungen).

Geuährle Skonti und Er1öEgqhmälerungen (2.8.
Preisnachlässe' Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) eind bei der Ermittlung dea Umgat-
ze6 abzusetleü.

Set Zugehörigkeit zu einer urnsatzsteuerllchen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallelde Umsata mit Dritten als auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochte 19 esel lschaften bzw. der Hutterge8ell-
schaft getätigt werden.

BeEchäftigte

Beschäftigte sind rät1ge Inhaber, mlthelfende
Fanil ienangehör 19 e sorrle säntliche Arbeitneh-
mer. Hitzuzäh1en sind auqh vgrübergehend lrb-
eesende (2.8. Kranke, Urlauber, Wehrpflichti-
9e, Dlutterschaftsurlauber ) .

feilreitbeEchäftiste

Ieilreitbe6chäftigte sind tätige Personen,
deren d uE chschn ittl iche Arbeitezeit kürEer ist
als die orts-, branchen- oder betriebEübliche
wochenarbeitszeit.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
so[en vorübergehend (höchstens 2 l.lonate) Un-

terkunft geBährt. auch weEn der Betrieb der
Be he rberg ung sstätte ni.cht der Er Iaubni spf l icht
nach § 2 dea Gaststättengesetzes unterllegt.
Zur Beherberguog gehört auch die Vermietung
von lelt- und Wohnwagenplätzen ebensp wie die
Verhletu[g von FerienhäuEerD oder Ferienuoh-
nungen.

zum [J!|satz au.s Beherbergung rechnen hier auch

die EinIlallllen aus Wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u,dgl. eioschlie8-
üch Bed ien ungsgeld.

llicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungslelstungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den GasEstättenI e i st ung en zuzurechneo.

Gast6tättenleistungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIle ver-
käufe von üahlzelten. Lebensmitteln. Getränken
und Genuonitteln e inschließ1ich Bedienungs-
geld. Sekt- und Getränkesteuer.

Zun Umsatz aos Gaststätten lel st ung en rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen daru die EiDnahmen bze. Pro-
visionen aue i{uaik- und Spielautomaten, Ein-
tritt69elder einsqhLieBlich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dg I.

Die BrIöEe der frlnk- und lmbißhallen aus dem

Verkauf von Zeitungen. Süßwareni Tabakt aren,
Analenken u.dgl. zäh1en jedoch nicht zum GaEt-
gtättenunsatt, eondern zurII Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes giLt auch für die Ver-
kaufserlöse aua etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

Entaprechend der Reihenfolge in der Sygtenatik
der vJi rt6chafteuueige, AuEgabe 1979:

- Eotel
Beherbergung§- und BewirtungsEtätte mit her-
kölr|Inlichem 0ien6tlelstung§angebot und nit
wenigstens einem Vollreglaurant - auch f 'ür

Pasaanten - sowie mit besonderen Aufe[t-
haltaräurlen überwiegend für Ha uEgäBte.

GaEthof
Beherbergungs- und Beei r t ung Estätte nit her-
kö rLichem Di enstle 1Et uDE saog ebot - auch für
Passanten -i der Ga6thof hat jedoch neben
den Speise- unal SchankräEren kelne qeiteren
Au fe nthaltsr eune für Hausgäate.

- Pension
Beherbergungsstätte. in der Speisen und ce-
tränke nur an llauagäste abgegeben werden.

- gotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hau6gäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Speisewi rtschaft
Bewlrtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbi ßhaue
Bewi rtung s stätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit unil ohne Ausschank von ce-
tränken) und nur wenigeß Sitzgelegenheiten.

- schankwi rtschaft
Bewi rtungg st ätte mit Ausachank von celräo-
ken.

- Bar, Tanz- unal vergnügungslokal

Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe
Benirtungsstatte, tleren tlaupteruerbazrgeck
nicht die EerstelLung ulld der vertrieb ent-
gprechender waren ist.

Höhere no inale unal reale umsätze erzielten in
Behe r be rgung sgewe rbe die sonstigen Beherber-
gungsstetten (+ 8'8 : + 3.8) und die Hotels,
Gasthöfe, Pensionenr Hotels garnis
(+ 8,1 r + 3,2) im tlonat sve rgle ich Juni 1990

zu Juni 1989.

- Elgdlele
Beni rturlgs stätte dit Abqabe von speiseeis
rur Verrehr an orC und Stelle {qhne Unter-
Eeh$en Aes ahbulanten Eioaelhandelg ) .

2 Umsatz und Beschäftigte im Jurli l99q

Die Gastgewerbeunternehmen im Bundesgebiet
aetzten lm JuIlI 1990 noninal (in jeweiligen
Preiaen) 5,3 t nehr um alB ln Junl 1989. R"aI
(1rr Prelsen von 1980) lrurde ein Umsatzzuwachs

von 1,7 t errechnet,

VoIr den drei wirt8chaftsgruppen des Gastgewer-
bes nelaleten die Unternehmen des Beherbergunga-
geuerbeg di€ grö6te UnsatzEteigerung gegenüber

dem gleichen vorjahresrnonat (nominal + 8,1 t:
real + 3,2 t), gefolgt von den Unternehfien
deg GaststättengelrerbeE (+ 4,1 ! + 1.3) und

I(antinen (+ 0,4 I - 2.31 . firt ilie sich Jeiloch
ein realeg Um6atzEtinus ergab.

- Irinkhalle
Bevri rtung§ stätte mit eng begreDztem Sorti-
nent von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantlne
ve rpflegungse I n r ichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehne r-
kreiE. Dazu gehören auch Ktlchen, die regel-
mäßi9 ltahlzetten außer Haua Iiefern
(caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung i- RElrEen

der Eandels- und Gäststlttenzählung 1985 eine
gemlEqhte Tätigkeit angabeo ( Beherbergung unal

Gaststättenle i stunge n ) rrurden dem Beherber-
gungagewerbe zugeortlnet. rrenn lhre Beherber-
gungEkapazltät aus ßlndeaten6 9 Betten bestand.

In Gaststättengewe rbe erreichten dle spelse-
i lrtEchafte[, Iribl6hallen ebenfalls ein nomi-
na.Le6 und reales Unsatzplus l+ 5.7 2 + 2.91
gegen0ber Juni 1989. Die Eonstlqen Beirirtu[g3-
stätten (+ 114 | - 1r2l erzielten nur tröhere
noninale Umsltze,

Im erste[ Ealbjahr 1990 setzten dle unterneh-
men des Gastgetrerbes noninal 5,1 t und real
1,9 t mehr un alB im glelche[ vorjahreszelt-
rä um.

In den 6aatgeuerb€unternehnen waren Ende

Junl 1990 0,3 t weniger PersoneD (Inhaber.
mithelfende Fami I i enangehör ige und Arbeit-
netmer einschl ieß1ieh AuEsublldeoder ) tEtig
ale Enale ,luni 1989. Dies ist zurücktufilhlen
auf eine Abnähfie der zahl der Teilzeitbe-
schäftigten um 2r3 t bei einer Zunahne der
zahl der vo l lbe6chäftigten um 1'4 t.
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